
Allgemeine Informationen 
 
Anhand der in der Starkregengefahrenkarte dargestellten Ergebnisse können Sie abschätzen wo im 
Leipziger Stadtgebiet Gefahren durch Sturzfluten und Starkregen bestehen. Mit der Bereitstellung 
dieses Instruments stellen wir Ihnen die derzeitig verfügbaren Informationen für die Einschätzung Ihrer 
individuellen Gefahrenlage zur Verfügung. Es wird Ihnen somit eine bessere Möglichkeit gegeben 
notwendige Schutzmaßnahmen zu planen und umzusetzen um somit Schäden vorzubeugen. Im 
Grunde ist das gesamte Leipziger Stadtgebiet durch Überflutungen infolge von Starkregenereignissen 
gefährdet, dies hängt mit der Charakteristik von Starkregenereignissen, lokal begrenzt und nicht 
vorhersagbar aufzutreten, zusammen. Mit Hilfe der Vorsorgekarte werden jedoch Bereiche 
identifiziert, für die eine besondere Überflutungsgefährdung zu erwarten ist. Potenziell ist jeder durch 
Starkregen gefährdet, denn Starkregenereignisse können überall auftreten. In Abhängigkeit der 
örtlichen Topographie ist das Risiko sehr unterschiedlich. Gebäude am Hang oder in Senken sind 
beispielsweise mehr gefährdet, da die Wassermassen hier abfließen und sich sammeln. Wie 
gefährdet Sie tatsächlich sind, hängt nicht nur von der Lage des Gebäudes, sondern auch von Ihrem 
Gebäude selbst ab. Haben Sie beispielsweise tiefliegende Räume mit Anschluss an die Kanalisation? 
Betrachten Sie die potentiellen Eindringwege von Wasser in Ihr Haus und erwägen Sie geeignete 
Objektschutzmaßnahmen. 
Weitere Informationen zum Thema Starkregen und Starkregenvorsorge haben wir in der 
Informationsbroschüre „Wassersensibel planen und bauen in Leipzig – Leitfaden zur 
Starkregenvorsorge für Bauherren, Hauseigentümer, Planer und Architekten“ für Sie 
zusammengestellt. 
[Download Broschüre (1,7Mb)] 
Die Starkregengefahrenkarte ist aus datenschutzrechtlichen Gründen für den freizugänglichen Bereich 
nur im Maßstab 1: 2.500 darstellbar. Detaillierte Informationen zur Kartendarstellung und 
Kartenerstellung erhalten Sie auch in unserem FAQ zur Starkregengefahrenkarte. 
Grundstücks- oder Hauseigentümer oder deren bevollmächtigte können Detailinformationen zu den 
Wasserständen in Bezug auf ihr Grundstück beantragen [Detailinformation Antrag]  
 
Die Starkregengefahrenkarte wurde in Zusammenarbeit mit dem Institut für Siedlungswasserwirtschaft 
der Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig und dem Amt für Geoinformationen und 
Bodenordnung der Stadt Leipzig erarbeitet.  
 
Was ist Starkregen? 
Von Starkregen spricht man, wenn in kurzer Zeit außergewöhnlich große Niederschlagsmengen 
auftreten. Solche extremen Regenereignisse gab es schon immer. Durch die globale 
Klimaveränderung ist jedoch davon auszugehen, dass es zukünftig auch in Leipzig häufiger zu 
außergewöhnlich starken Wolkenbrüchen kommen wird. Das Ergebnis sind große Mengen an 
Oberflächenwasser und dadurch bedingte lokale Überflutungen. Eine einheitliche Definition von 
Starkregen gibt es nicht. Allerdings warnt der Deutsche Wetterdienst vor Starkregen (Warnstufe 
„orange“), wenn  

 15 bis 25 Millimetern oder Liter pro Quadratmeter in einer Stunde oder 
 20 bis 35 Millimetern oder Liter pro Quadratmeter in sechs Stunden vorhergesagt sind. 

Die Häufigkeit von Starkregenereignissen nimmt nicht nur in der subjektiven Wahrnehmung zu, 
sondern wird inzwischen auch durch Messreihen gestützt. Auffallend dabei ist, dass Regenereignisse 
nicht immer flächendeckend, sondern lokal unterschiedlich auftreten. Starkregenvorsorge funktioniert 
nur im Zusammenwirken von Kommune, lokalem Abwasserentsorger und Grundstückseigentümer. 

 
Welche Niederschlags-Szenarien sind auf der Starkregenkarte dargestellt? 
Nach Auswertung von vergangenen Starkregenereignissen im Stadtgebiet wurden drei 
Regenszenarien mit unterschiedlicher statistischer Wiederkehrzeit ausgewählt. Entgegen der 
Charakteristik von Starkniederschlägen, lokal begrenzt aufzutreten, wurde für die Modellberechnung 
vereinfachend eine gleichmäßige, flächenhafte Beregnung für das gesamte Stadtgebiet angenommen. 
Als Niederschlagsdaten wurden Werte für ein intensives, ein außergewöhnliches und ein extremes 
Starkregenereignis definiert. 
 
 

https://www.l.de/file/download/f5e450923e23cc2d3858360af28c0dfd.pdf/f/dl
https://www.l.de/starkregen-detailauskunft


Die angesetzten Werte sind: 
 

 
intensives Starkregenereignis 
(statistisch 30-jährliche Wiederkehrzeit) 
Niederschlagshöhe 39,3 bis 43,5 Millimeter, Dauer 60 Minuten 

 
 
 
 
außergewöhnliches Starkregenereignis 
(statistisch 100-jährliche Wiederkehrzeit) 
Niederschlagshöhe 48,0 bis 53,6 Millimeter, Dauer 60 Minuten 

 
 
 
 
extremes Starkregenereignis 
(größter bisher in Leipzig gemessener Niederschlag) 
Niederschlagshöhe 80 Millimeter, Dauer 60 Minuten 

 
  



Wie werden die Wasserstände klassifiziert? 
Bei den dargestellten maximalen Wasserständen handelt es sich nicht um gemessene Wasserstände, 
sondern um die Ergebnisse von Berechnungen. Die Starkregengefahrenkarten für Leipzig stellen in 
einem 2 x 2 Meter-Raster maximale Wasserstände dar, die im Verlauf der simulierten 
Starkregenereignisse auftreten. Diese Wasserstände werden in sechs Stufen klassifiziert, die in der 
Karte durch unterschiedliche Einfärbung der Rasterzellen dargestellt werden: 
 

 Gering:             Wasserstand kleiner 10 Zentimeter 
 Mäßig:               Wasserstand 11 bis 20 Zentimeter 
 Hoch:                Wasserstand 21 bis 30 Zentimeter 
 Sehr hoch:       Wasserstand 31 bis 50 Zentimeter 
 Extrem:             Wasserstand 51 bis 75 Zentimeter 
 Sehr extrem:    Wasserstand größer 75 Zentimeter 

 
Hinweis: Die Bereiche geringer Überflutungshöhe (kleiner 10 Zentimeter) können auch bei normalen 
oder stärkeren Regen betroffen sein 
 
Datengrundlagen der modelltechnischen Simulation 
Die Karten wurden auf der Grundlage dynamischer modelltechnischer Computersimulationen erstellt. 
Die aus den Modellberechnungen abgeleiteten Karten versuchen dabei nicht, ein reales Ereignis 
abzubilden, sondern sie zeigen die Gefahren auf, die bei verschiedenen Starkregenereignissen 
auftreten können. Grundlage für die Berechnungen ist ein digitales Geländemodell mit 2 x 2-Meter-
Raster (DGM 2) von Leipzig. Im Geländemodell sind Höheninformationen, die aus einer 
Laserscanbefliegung vom Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen aus dem Jahr 
2010 abgeleitet wurden, sowie Oberflächenbefestigungsinformationen die aus einer Befliegung aus 
dem Jahr 2018 hergeleitet wurden, enthalten. Die Höhengenauigkeit der Laserscanbefliegung wird mit 
+/- 0,2 Meter angegeben. Die dargestellte Bebauung und die Lage der Gebäude beruht auf Daten aus 
dem Liegenschaftskataster der Stadt Leipzig (Datenstand 2017). Trotz der Einarbeitung von 
bekannten verrohrten Gewässerabschnitten und Brückenöffnungen in das Oberflächenmodell können, 
in den Bereichen die unter der Erdoberfläche liegen, zum Beispiel bei Tunnel und Unterführungen, 
Ungenauigkeiten auftreten. 
 
Besonderheiten der Starkregenkarte 
Die derzeitigen Berechnungsergebnisse bilden keine Interaktion mit dem Kanalnetz ab. Aus dem 
Kanalnetz austretendes sowie in der Kanalisation abgeleitetes Regenwasser wird in der Berechnung 
nicht mit betrachtet. Brückenbauwerke mit Unterführung sowie verrohrte Gewässerabschnitte oder 
Straßengräben wurden nach besten Wissen in das Oberflächenmodell eingearbeitet. Die in der 
Berechnung verwendeten Niederschlagshöhen variieren im Stadtgebiet von Leipzig. Aus diesem 
Grund werden die Niederschlaghöhen als von/bis –Werte angeben. Gemäß den zur Anwendung 
gebrachten Niederschlagsdaten aus dem vom Deutschen Wetterdienst erstellten „KOSTRA-Atlas“ ist 
statistisch im Nordosten von Leipzig, bei gleicher Jährlichkeit, mit größeren Niederschlagshöhen zu 
rechnen. Die verwendeten topografischen Daten sind Überfliegungsdaten. Im Bereich von Brücken 
wird dabei jeweils die Brückenfahrbahn erfasst, nicht jedoch die Straße unter der Brücke. Dies würde 
in der Modellberechnung dazu führen, dass Brücken wie ein Damm wirken. In der Realität unter den 
Brücken abfließendes Wasser würde sich im Berechnungsmodell an den Brücken aufstauen und zu 
einer starken Verfälschung der Ergebnisse führen. Um den Abfluss unter den Brücken hindurch 
abbilden zu können, wurden die Brücken im Modell entfernt. Dabei wurde jeweils der tiefste 
Geländepunkt seitlich einer Brücke ermittelt und allen Höhenpunkten unter der ausgeschnittenen 
Brücke zugewiesen. Die Ausdehnung der entfernten Brücke entspricht hier vereinfacht dem aus dem 
Straßenkataster der Stadt Leipzig entnommen Polygon welches die Brücke im Kataster abbildet. 
Abweichend von den Datengrundlagen der modelltechnischen Simulation haben die optional 
einzublendenden Grundkarten folgenden Stand: Stadtkarte – Jahr 2020 / Luftbild - Jahr 2019. 

  



Nachrichtlicher Hinweis auf mögliche Hochwassergefahr aus Gewässern 
Die vorliegende Modellberechnung für Starkregenereignisse berücksichtigt nicht die Gefährdung durch 
Hochwasser aus Gewässern. Die Gewässer sind nicht im Modell berücksichtigt, sie wurden als 
Ausflussrand definiert. Der mögliche Wiederaustritt von Wasser aus Gewässern, dem in der Regel 
andere Lastfälle zugrunde liegen, ist hier nicht berechnet. Zusätzlich zu den vorliegenden 
Berechnungen kann es zu Überflutungen aus Gewässern kommen, die in der 
Starkregengefahrenkarte nicht abgebildet sind. Das Überflutungsrisiko durch die Bäche selbst, die 
entweder durch Starkregen oder Dauerregen oder andere stromaufwärts herrührende Ereignisse über 
die Ufer treten können, ist durch gesonderte Hochwassergefahrenkarten abgedeckt. Informationen 
und weiterführende Kartendarstellungen können Sie unter [www.leipzig.de/umwelt-und-
verkehr/umwelt-und-naturschutz/hochwasserschutz/] finden. 
 
Modellierung und Simulationsberechnungen erstellt von 
Institut für Siedlungswasserwirtschaft und Wasserbau IWS an der Hochschule für Technik, Wirtschaft 

und Kultur Leipzig HTWK 
 

http://www.leipzig.de/umwelt-und-verkehr/umwelt-und-naturschutz/hochwasserschutz/
http://www.leipzig.de/umwelt-und-verkehr/umwelt-und-naturschutz/hochwasserschutz/
https://iws.htwk-leipzig.de/institut/
https://www.htwk-leipzig.de/startseite/

